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(54) Bezeichnung: Elektrisches Installationsgerät

(57) Zusammenfassung: Es wird ein elektrisches Instal-
lationsgerät, wie Stecker, Steckdosen, Bewegungsmelder,
Schlüsselkartenschalter und dergleichen, dessen Funktions-
modul mittels eines Trägers sicher und positionsgerecht an
einer Wandung und/oder an einer üblichen Installationsdo-
se festgelegt ist vorgeschlagen, wobei zumindest ein mit
dem Träger in Wirkverbindung stehendes erstes Rastmit-
tel vorgesehen ist, welches rastend mit zumindest einem
zweiten Rastmittel in Wirkverbindung kommt, welches an ei-
nem am Träger angebrachten Designzentralstück des elek-
trischen Installationsgerätes vorhanden ist. Zu dem Zweck,
ein elektrisches Installationsgerät zu schaffen, dessen De-
signzentralstück auf besonders einfache Art und Weise an
einem seinem Träger befestigt werden kann, wobei gleich-
zeitig für eine zuverlässige Wirkverbindung zwischen dem
Designzentralstück und dem Träger, über einen besonders
langen Zeitraum Sorge getragen ist, ist unter Zwischenschal-
tung eines Designrahmens ein Adapterstück an den Träger
angeschraubt, und weist das Adapterstück das zumindest
eine erste Rastmittel auf, und weist das Adapterstück im Be-
reich des zumindest einen ersten Rastmittels zur Herstellung
unabhängiger Bewegungsmöglichkeiten verschiedener Ad-
apterstückbereiche zumindest eine Freimachung auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einem ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
elektrischen Installationsgerät aus.

[0002] Derartige elektrische Installationsgeräte fin-
den in Gebäuden Verwendung und sind in verschie-
denen Ausführungen, wie zum Beispiel als Stecker,
Steckdosen, Schalter, Taster, Dimmer, Bewegungs-
melder und so weiter bekannt geworden. Zur ord-
nungsgemäßen Installation an, beziehungsweise in
einer Wandung weisen solche elektrischen Installati-
onsgeräte einen oftmals rahmenartig oder plattenför-
mig ausgeführten Träger auf. Somit ist eine einfache
Befestigung solcher elektrischen Installationsgeräte
in, beziehungsweise an einer Installationsdose mög-
lich. Oftmals werden die Designzentralstücke derar-
tiger elektrischer Installationsgeräte über eine durch
Rastmittel realisierte Rastverbindung mit dem Träger
in Wirkverbindung gebracht.

[0003] Durch die DE 10 2017 109 909 B3 ist ein
dem Oberbegriff des Hauptanspruches entsprechen-
des elektrisches Installationsgerät für die Gebäude-
installationstechnik bekannt geworden. Bei diesem
elektrischen Installationsgerät ist dessen Funktions-
modul mittels eines Trägers sicher und positionsge-
recht an einer Wandung und/oder an einer üblichen
Installationsdose festlegbar. Der Träger kann mit ei-
nem Designzentralstück in Wirkverbindung gebracht
werden, wobei erste an das Designzentralstück an-
geformte Rastmittel mit zweiten, an den Träger an-
geformten Rastmitteln miteinander in Wirkverbindung
treten. Nicht immer kann man durch eine derarti-
ge Ausführung den unterschiedlichen Anforderungen
gerecht werden, die sich durch die verschiedenarti-
gen Ausführungen der elektrischen Installationsgerä-
te ergeben.

[0004] Ausgehend von einem derart ausgebildeten
elektrischen Installationsgerät liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein elektrisches
Installationsgerät zu schaffen, dessen Designzen-
tralstück auf besonders einfache Art und Weise an
einem seinem Träger befestigt werden kann, wo-
bei gleichzeitig für eine zuverlässige Wirkverbindung
zwischen dem Designzentralstück und dem Träger,
über einen besonders langen Zeitraum Sorge getra-
gen ist.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die im Hauptanspruch angegebenen Merkmale ge-
löst.

[0006] Bei einer solchen Ausbildung ist besonders
vorteilhaft, dass auf einfache und kostengünstige
Art und Weise durch die Verwendung von Adapter-
stücken unterschiedliche Anforderungen abgedeckt
werden können, welche durch die verschiedenartig

ausgeführten elektrischen Installationsgeräte veran-
lasst sind. Vorteilhafterweise lassen sich die Design-
zentralstücke bei Bedarf auf einfache Art und Weise
wieder vom Träger entfernen, ohne dass Beschädi-
gungen befürchtet werden müssen.

[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des er-
findungsgemäßen Gegenstandes sind in den Un-
teransprüchen angegeben. Anhand mehrerer Aus-
führungsbeispiele sei die Erfindung im Prinzip näher
erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1: prinziphaft ein elektrisches Installations-
gerät, räumlich in schräger Draufsicht, als Explo-
sionsdarstellung (erstes Ausführungsbeispiel);

Fig. 2: prinziphaft das Adapterstück, wie in Fig. 1
dargestellt, gemäß erstem Ausführungsbeispiel,
räumlich in schräger Draufsicht, in vergrößerter
Darstellung;

Fig. 3: prinziphaft das Adapterstück, wie in Fig. 1
dargestellt, gemäß erstem Ausführungsbeispiel,
räumlich in schräger Unteransicht, in vergrößer-
ter Darstellung;

Fig. 4: prinziphaft ein elektrisches Installations-
gerät, räumlich in schräger Draufsicht, als Explo-
sionsdarstellung (zweites Ausführungsbeispiel);

Fig. 5: prinziphaft das Adapterstück, wie in
Fig. 4 dargestellt, gemäß zweitem Ausführungs-
beispiel, räumlich in schräger Draufsicht;

Fig. 6: prinziphaft das Adapterstück, wie in
Fig. 4 dargestellt, gemäß zweitem Ausführungs-
beispiel, räumlich in schräger Unteransicht;

Fig. 7: prinziphaft ein elektrisches Installations-
gerät, räumlich in schräger Draufsicht, als Explo-
sionsdarstellung (drittes Ausführungsbeispiel);

Fig. 8: prinziphaft das Adapterstück, wie in Fig. 7
dargestellt, gemäß drittem Ausführungsbeispiel,
räumlich in schräger Draufsicht;

Fig. 9: prinziphaft das Adapterstück, wie in Fig. 7
dargestellt, gemäß drittem Ausführungsbeispiel,
räumlich in schräger Unteransicht.

[0008] Wie aus den Figuren hervorgeht, besteht ein
solches elektrisches Installationsgerät im Wesentli-
chen aus einem Funktionsmodul 1, welches mittels
eines Trägers 2 sicher und positionsgerecht an ei-
ner üblichen Installationsdose festlegbar ist. Der Trä-
ger 2 steht mit mehreren ersten Rastmitteln 3 in Ver-
bindung, welche rastend mit entsprechenden zwei-
ten Rastmitteln 4 in Wirkverbindung kommen, wel-
che an einem, am Träger 2 angebrachten Design-
zentralstück 5 des elektrischen Installationsgerätes
vorhanden sind. Die zweiten Rastmittel 4 können je
nach Bedarf zum Beispiel als Ausnehmungen, Hinter-
schnitte, Rastkanten, Rasthaken und so weiter aus-
geführt sein. Unter Zwischenschaltung eines Desi-
gnrahmens 6 ist ein Adapterstück 7 an den Trä-
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ger 2 angeschraubt, wobei die ersten Rastmittel 3
an das Adapterstück 7 angeformt sind. Das Adap-
terstück 7 weist im Bereich zumindest eines ersten
Rastmittels 3 eine Freimachung 8 auf, um unabhän-
gige Bewegungsmöglichkeiten für verschiedene Ad-
apterbereiche 7a, 7b zu ermöglichen. Beispielsweise
können die elektrischen Installationsgeräte als Ste-
cker, Steckdosen, Bewegungsmelder, Schlüsselkar-
tenschalter und dergleichen ausgeführt sein.

[0009] Bei dem in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestell-
ten ersten Ausführungsbeispiel ist das Funktions-
modul 1 als sogenannte „Datensteckdose“ ausge-
führt. Wie insbesondere aus Fig. 1 hervorgeht, weist
das Funktionsmodul 1 zwei Datensteckeranschluss-
dosen 9 auf. Die beiden Datensteckeranschlussdo-
sen 9 werden haltend mit dem Träger 2 in Wirkverbin-
dung gebracht beziehungsweise werden an diesem
positionsgerecht festgelegt. Mittels zweier Schrau-
ben 10 und unter Zwischenschaltung des Designrah-
mens 6 wird das Adapterstück 7 an den Träger 2 an-
geschraubt. Damit ist sowohl der Designrahmen 6 als
auch das Adapterstück 7 positionsgenau am Träger
2 festgelegt.

[0010] Wie insbesondere aus den Fig. 2 und Fig. 3
hervorgeht, weist das Adapterstück 7 gemäß ers-
tem Ausführungsbeispiel zwei gegenüberliegend an-
geordnete erste Rastmittel 3 auf, welche als klassi-
sche Rasthaken ausgeführt sind und welche nasen-
artig von der dem Träger 2 abgewandten Hauptfläche
des Adapterstücks 7 abstehen. Jedem der beiden
ersten Rastmittel 3 des Adapterstücks 7 ist jeweils ei-
ne Freimachung 8 zugeordnet, um unabhängige Be-
wegungsmöglichkeiten für die beiden ersten Adapter-
bereiche 7a, an welche die ersten Rastmittel 3 ange-
formt sind, und dem zweiten Adapterbereich 7b, wel-
cher die beiden Durchtrittsöffnungen 11 für die beiden
Schrauben 10 aufweist, zu ermöglichen. Das bedeu-
tet, dass sich die beiden ersten Adapterbereiche 7a in
einem gewissen Maße unabhängig von dem zweiten
Adapterbereich 7b bewegen können. Die Schraub-
kräfte der den beiden Durchtrittsöffnungen 11 zuge-
ordneten Schrauben 10 wirken somit im Wesentli-
chen auf den zweiten Adapterbereich 7b des Adap-
terstücks 7 ein, weshalb die durch die Schraubkräfte
verursachten Verformungen des Adapterstückes 7 im
Wesentlichen am zweiten Adapterbereich 7b auftre-
ten. Wie des Weiteren aus den Fig. 2 und Fig. 3 her-
vorgeht, ist das Adapterstück 7, um die Verformung
gezielt am zweiten Adapterbereich 7b auftreten zu
lassen, an seiner dem Träger 2 zugewandten Haupt-
fläche mit zahlreichen Versteifungsrippen 12 verse-
hen. Der zweite Adapterbereich 7b weist an seiner
dem Träger 2 zugewandten Hauptfläche, mehrere
Versteifungsrippen 12 auf, welche eine fachwerkarti-
ge Anordnung aufweisen. Derartig fachwerkartig an-
geordnete Versteifungsrippen 12 führen zu einer Er-
höhung der Flächensteifigkeit des zweiten Adapter-
bereiches 7b. Zu dem gleichen Zweck ist der zwei-

te Adapterbereich 7b des Adapterstücks 7 an seiner,
dem Träger 2 abgewandten Hauptfläche mit zwei an-
geformten Hohlrippen 13 versehen. Die beiden Hohl-
rippen 13 sind gegenüberliegend an je einem Rand-
bereich des Adapterstücks 7 beziehungsweise des-
sen zweiten Adapterbereich 7b angebracht. Wie wei-
terhin insbesondere aus den Fig. 2 und Fig. 3 hervor-
geht, sind die vier Eckbereiche des Adapterstücks 7
sowohl mit Materialanhäufungen 14 als auch mit Ma-
terialreduzierungen 15 versehen, um Verformungen
an den Eckbereichen zu vermeiden, welche durch die
Schraubkräfte verursacht werden könnten. Die Mate-
rialanhäufungen 14 sind im Eckbereich an die dem
Träger 2 abgewandte Hauptfläche des Adapterstücks
7 angeformt und weisen je eine noppenartige Aus-
bildung auf. Die Materialreduzierungen 15 sind im
Umfeld der Materialanhäufungen 14 vorgesehen und
betreffen im Wesentlichen direkt die vier Ecken des
Adapterstücks 7. Wie bereits beschrieben, sind zum
Anschrauben des Adapterstücks 7 an den Träger 2,
beim vorliegenden ersten Ausführungsbeispiel, zwei
Schrauben 10 vorgesehen, welche je einer Durch-
trittsöffnung 11 zugeordnet sind, die sich im zweiten
Adapterbereich 7b des Adapterstücks 7 befinden. Im
Bereich der beiden Durchtrittsöffnungen 11 befinden
sich an der dem Träger 2 zugewandten Hauptfläche
mehrere plastisch verformbare Höhenausgleichsele-
mente 16. Diese sind zum Höhenausgleich bei der
Verschraubung des Adapterstücks 7 mit dem zuge-
ordneten Träger 2 vorgesehen. Wie ebenfalls bereits
beschrieben, sind die beiden ersten Rastmittel 3 als
Rasthaken ausgeführt. Diese sind in der Nähe eines
Randbereiches an das Adapterstück 7 beziehungs-
weise dessen zweiten Adapterbereich 7a angeformt
und weisen eine von diesem Randbereich zurückste-
hende Anordnung und Formgebung auf. Zur Realisie-
rung bestimmungsgemäßer Rastkräfte, zum Beispiel
leicht rastend oder schwer rastend, ist in die dem Trä-
ger 2 zugewandte Hauptfläche im Bereich der ersten
Rastmittel 3 je ein Hohlraum 17 eingeformt. Die bei-
den ersten Rastmittel 3 wirken je mit einem am De-
signzentralstück 5 vorhandenen zweiten Rastmittel 4
zusammen, welche als Hinterschnitt ausgeführt sind.

[0011] Bei dem in den Fig. 4 bis Fig. 6 dargestellten
zweiten Ausführungsbeispiel ist das Funktionsmodul
1 als sogenannte „USB-Anschlussbuchse“ ausge-
führt. Wie insbesondere aus Fig. 4 hervorgeht, weist
das Funktionsmodul 1 zwei USB-Anschlussbuchsen
18 auf. Die beiden USB-Anschlussbuchsen 18 bezie-
hungsweise das Funktionsmodul 1 werden haltend
mit dem Träger 2 in Wirkverbindung gebracht be-
ziehungsweise werden an diesem positionsgerecht
festgelegt. Mittels einer Schraube 10 und unter Zwi-
schenschaltung des Designrahmens 6 wird das Ad-
apterstück 7 an den Träger 2 angeschraubt. Damit ist
sowohl der Designrahmen 6 als auch das Adapter-
stück 7 positionsgenau am Träger 2 festgelegt.
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[0012] Wie insbesondere aus den Fig. 5 bis Fig. 6
hervorgeht, weist das Adapterstück 7 gemäß zwei-
tem Ausführungsbeispiel zwei gegenüberliegend an-
geordnete erste Rastmittel 3 auf, welche als klassi-
sche Rasthaken ausgeführt sind und welche nasen-
artig von der dem Träger 2 abgewandten Hauptflä-
che des Adapterstücks 7 abstehen. Einem der bei-
den ersten Rastmittel 3 des Adapterstücks 7 ist ei-
ne Freimachung 8 zugeordnet, um unabhängige Be-
wegungsmöglichkeiten für einen ersten Adapterbe-
reich 7a, an welchem das zugeordnete erste Rast-
mittel 3 angeformt ist, und einem zweiten Adapter-
bereich 7b, welcher die Durchtrittsöffnung 11 für die
zugehörige Schraube 10 aufweist, zu ermöglichen.
Das bedeutet, dass sich der erste Adapterbereich 7a
in einem gewissen Maße unabhängig vom zweiten
Adapterbereich 7b bewegen kann. Die Schraubkräfte
der der Durchtrittsöffnung 11 zugeordneten Schrau-
be 10 wirkt somit im Wesentlichen auf den zweiten
Adapterbereich 7b des Adapterstücks 7 ein, weshalb
die durch die Schraubkräfte verursachten Verformun-
gen des Adapterstückes 7 im Wesentlichen am zwei-
ten Adapterbereich 7b auftreten. Wie des Weiteren
aus den Fig. 5 und Fig. 6 hervorgeht, ist das Ad-
apterstück 7, um die Verformung gezielt am zwei-
ten Adapterbereich 7b auftreten zu lassen, an sei-
ner dem Träger 2 zugewandten Hauptfläche mit zahl-
reichen Versteifungsrippen 12 versehen. Der zwei-
te Adapterbereich 7b weist an seiner dem Träger 2
zugewandten Hauptfläche mehrere Versteifungsrip-
pen 12 auf, welche eine fachwerkartige Anordnung
aufweisen. Derartig fachwerkartig angeordnete Ver-
steifungsrippen 12 führen zu einer Erhöhung der Flä-
chensteifigkeit des zweiten Adapterbereiches 7b. Zu
dem gleichen Zweck ist der zweite Adapterbereich 7b
des Adapterstücks 7 an seiner, dem Träger 2 abge-
wandten Hauptfläche mit zwei angeformten Hohlrip-
pen 13 versehen. Die beiden Hohlrippen 13 sind ge-
genüberliegend an je einem Randbereich des Adap-
terstücks 7 beziehungsweise dessen zweiten Adap-
terbereich 7b angebracht. Wie weiterhin insbesonde-
re aus den Fig. 5 und Fig. 6 hervorgeht, sind die vier
Eckbereiche des Adapterstücks 7 sowohl mit Mate-
rialanhäufungen 14 als auch mit Materialreduzierun-
gen 15 versehen, um Verformungen an den Eckbe-
reichen zu vermeiden, welche durch die Schraubkräf-
te verursacht werden könnten. Die Materialanhäufun-
gen 14 sind im Eckbereich an die dem Träger 2 abge-
wandte Hauptfläche des Adapterstücks 7 angeformt
und weisen je eine noppenartige Ausbildung auf. Die
Materialreduzierungen 15 sind im Umfeld der Materi-
alanhäufungen 14 vorgesehen und betreffen im We-
sentlichen direkt die vier Ecken des Adapterstücks 7.
Wie bereits beschrieben, ist zum Anschrauben des
Adapterstücks 7 an den Träger 2, beim vorliegen-
den zweiten Ausführungsbeispiel, eine Schraube 10
vorgesehen, welche einer Durchtrittsöffnung 11 zu-
geordnet ist, die sich im zweiten Adapterbereich 7b
des Adapterstücks 7 befindet. Im Bereich der Durch-
trittsöffnung 11 befinden sich an der dem Träger 2 zu-

gewandten Hauptfläche mehrere plastisch verform-
bare Höhenausgleichselemente 16. Diese sind zum
Höhenausgleich bei der Verschraubung des Adapter-
stücks 7 mit dem zugeordneten Träger 2 vorgesehen.
Wie ebenfalls bereits beschrieben, sind die beiden
ersten Rastmittel 3 als Rasthaken ausgeführt. Diese
sind in der Nähe eines Randbereiches an das Adap-
terstück 7 beziehungsweise dessen zweiten Adapter-
bereich 7a angeformt und weisen eine von diesem
Randbereich zurückstehende Anordnung und Form-
gebung auf. Zur Realisierung bestimmungsgemäßer
Rastkräfte, zum Beispiel leicht rastend oder schwer
rastend, ist in die dem Träger 2 zugewandte Haupt-
fläche im Bereich der ersten Rastmittel 3 je ein Hohl-
raum 17 eingeformt. Die beiden ersten Rastmittel 3
wirken, je mit einem am Designzentralstück 5 vor-
handenen - der Einfachheit halber nicht dargestellten
- zweiten Rastmittel zusammen, welche als Hinter-
schnitt ausgeführt sind.

[0013] Bei dem in den Fig. 7 bis Fig. 9 dargestellten
dritten Ausführungsbeispiel ist das Funktionsmodul
1 als sogenannte „Audioanschlussdose“ 19 ausge-
führt. Wie insbesondere aus Fig. 7 hervorgeht, weist
das Funktionsmodul 1 vier Anschlusssteckplätze auf,
welche zum Beispiel für den Anschluss von Laut-
sprechern vorgesehen sind. Die Audioanschlussdo-
se 19 beziehungsweise das Funktionsmodul 1 wer-
den haltend mit dem Träger 2 in Wirkverbindung ge-
bracht beziehungsweise werden an diesem positi-
onsgerecht festgelegt. Mittels einer Schraube 10 und
unter Zwischenschaltung des Designrahmens 6 wird
das Adapterstück 7 an den Träger 2 angeschraubt.
Damit ist sowohl der Designrahmen 6 als auch das
Adapterstück 7 positionsgenau am Träger 2 festge-
legt.

[0014] Wie insbesondere aus den Fig. 8 bis Fig. 9
hervorgeht, weist das Adapterstück 7 gemäß drit-
tem Ausführungsbeispiel zwei gegenüberliegend an-
geordnete erste Rastmittel 3 auf, welche als sich ver-
gleichsweise lange erstreckende Rastlaschen aus-
geführt sind und welche nasenartig von zwei gegen-
überliegenden Randbereichen des Adapterstücks 7
abstehen. Die beiden als Rastlaschen ausgeführten
ersten Rastmittel 3 weisen je einen schwanenhalsför-
migen Querschnitt auf. Den beiden ersten Rastmit-
teln 3 des Adapterstücks 7 ist je eine Freimachung
8 zugeordnet, um unabhängige Bewegungsmöglich-
keiten für einen ersten Adapterbereich 7a, an wel-
chem die zugeordneten ersten Rastmittel 3 ange-
formt sind, und einem zweiten Adapterbereich 7b,
welcher die Durchtrittsöffnung 11 für die zugehöri-
ge Schraube 10 aufweist, zu ermöglichen. Das be-
deutet, dass sich der erste Adapterbereich 7a in ei-
nem gewissen Maße unabhängig vom zweiten Adap-
terbereich 7b bewegen kann. Die Schraubkräfte der
der Durchtrittsöffnung 11 zugeordneten Schraube 10
wirkt somit im Wesentlichen auf den zweiten Adap-
terbereich 7b des Adapterstücks 7 ein, weshalb die
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durch die Schraubkräfte verursachten Verformungen
des Adapterstückes 7 im Wesentlichen am zweiten
Adapterbereich 7b auftreten. Wie des Weiteren aus
den Fig. 5 und Fig. 6 hervorgeht, ist das Adapter-
stück 7, um die Verformung gezielt am zweiten Adap-
terbereich 7b auftreten zu lassen, an seiner dem Trä-
ger 2 zugewandten Hauptfläche mit zahlreichen Ver-
steifungsrippen 12 versehen. Der zweite Adapterbe-
reich 7b weist an seiner dem Träger 2 zugewandten
Hauptfläche mehrere Versteifungsrippen 12 auf, wel-
che eine fachwerkartige Anordnung aufweisen. Der-
artig fachwerkartig angeordnete Versteifungsrippen
12 führen zu einer Erhöhung der Flächensteifigkeit
des zweiten Adapterbereiches 7b. Zu dem gleichen
Zweck ist der zweite Adapterbereich 7b des Adap-
terstücks 7 an seiner, dem Träger 2 abgewandten
Hauptfläche mit einem U-förmig angeordneten Rip-
pengebilde 20 versehen. Das Rippengebilde 20 ist
drei Randbereichen des Adapterstücks 7 zugeord-
net. Wie weiterhin insbesondere aus den Fig. 8 und
Fig. 9 hervorgeht und wie bereits beschrieben, ist
zum Anschrauben des Adapterstücks 7 an den Trä-
ger 2, beim vorliegenden dritten Ausführungsbeispiel,
eine Schraube 10 vorgesehen, welche einer Durch-
trittsöffnung 11 zugeordnet ist, die sich im zweiten
Adapterbereich 7b des Adapterstücks 7 befindet. Im
Bereich der Durchtrittsöffnung 11 befinden sich an
der dem Träger 2 zugewandten Hauptfläche mehrere
plastisch verformbare Höhenausgleichselemente 16.
Diese sind zum Höhenausgleich bei der Verschrau-
bung des Adapterstücks 7 mit dem zugeordneten
Träger 2 vorgesehen. Wie ebenfalls bereits beschrie-
ben, sind die beiden ersten Rastmittel 3 als Rast-
laschen ausgeführt. Diese sind je an einem Rand-
bereich des Adapterstücks 7 angeformt und weisen
eine, von diesem Randbereich vorstehende, Anord-
nung und Formgebung auf. Die beiden ersten Rast-
mittel 3 wirken je mit einem am Designzentralstück
5 vorhandenen - der Einfachheit halber nicht darge-
stellten - zweiten Rastmittel zusammen, welche als
Hinterschnitt ausgeführt sind.

[0015] Es sind somit elektrische Installationsgeräte
geschaffen, bei welchen das Designzentralstück auf
besonders einfache Art und Weise an seinem Trä-
ger befestigt werden kann. Gleichzeitig ist für eine
zuverlässige Wirkverbindung zwischen dem Design-
zentralstück und dem Träger über einen besonders
langen Zeitraum Sorge getragen.

[0016] Vorteilhafterweise ist auf einfache und kos-
tengünstige Art und Weise die Möglichkeit geschaf-
fen, durch die Verwendung von Adapterstücken un-
terschiedliche Anforderungen abzudecken, welche
durch die verschiedenartig ausgeführten elektrischen
Installationsgeräte veranlasst sind. Vorteilhafterwei-
se lassen sich die Designzentralstücke bei Bedarf auf
einfache Art und Weise wieder vom Träger entfernen,
ohne dass Beschädigungen befürchtet werden müs-
sen.

Bezugszeichenliste

1 Funktionsmodul

2 Träger

3 Erste Rastmittel

4 Zweite Rastmittel

5 Designzentralstück

6 Designrahmen

7 Adapterstück

7a Erster Adapterbereich

7b Zweiter Adapterbereich

8 Freimachung

9 Datensteckeranschlussdose

10 Schraube

11 Durchtrittsöffnung

12 Versteifungsrippen

13 Hohlrippe

14 Materialanhäufungen

15 Materialreduzierungen

16 Höhenausgleichselemente

17 Hohlraum

18 USB-Anschlussbuchsen

19 Audioanschlussdose

20 Rippengebilde
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102017109909 B3 [0003]
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Patentansprüche

1.    Elektrisches Installationsgerät, wie Stecker,
Steckdosen, Bewegungsmelder, Schlüsselkarten-
schalter und dergleichen, dessen Funktionsmodul
mittels eines Trägers sicher und positionsgerecht
an einer Wandung und/oder an einer üblichen In-
stallationsdose festgelegt ist, wobei zumindest ein
mit dem Träger in Wirkverbindung stehendes erstes
Rastmittel vorgesehen ist, welches rastend mit zu-
mindest einem zweiten Rastmittel in Wirkverbindung
kommt, welches an einem am Träger angebrachten
Designzentralstück des elektrischen Installationsge-
rätes vorhanden ist, dadurch gekennzeichnet, dass
unter Zwischenschaltung eines Designrahmens (6)
ein Adapterstück (7) an den Träger (2) angeschraubt
ist, und dass das Adapterstück (7) das zumindest ei-
ne erste Rastmittel (3) aufweist, und dass das Adap-
terstück (7) im Bereich des zumindest einen ersten
Rastmittels (3) zur Herstellung unabhängiger Bewe-
gungsmöglichkeiten verschiedener Adapterstückbe-
reiche zumindest eine Freimachung (8) aufweist.

2.    Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Adapterstück
(7) an zumindest einer seiner beiden Hauptflächen
mit zumindest einer Versteifungsrippe (12) versehen
ist.

3.  Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
der Versteifungsrippen (12) fachwerkartig angeord-
net sind.

4.   Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Adapterstück (7) an zumindest einer seiner bei-
den Hauptflächen zumindest eine Hohlrippe (13) auf-
weist.

5.    Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass am Adapterstück
(7) zwei Hohlrippen (13) vorgesehen sind, die gegen-
überliegend an je einem Randbereich des Adapter-
stücks (7) angebracht sind.

6.   Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Eckbereiche des Adapterstücks (7) Materialan-
häufungen (14) und/oder Materialreduzierungen (15)
aufweisen.

7.   Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Rastmittel (3) des Adapter-
stücks (7) zumindest einen Hohlraum (17) aufweist.

8.   Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
zum Anschrauben des Adapterstücks (7) am Träger

(2) zumindest eine Schraube (10) vorgesehen ist, und
dass im Bereich der für die zumindest eine Schraube
(10) vorgesehenen Durchtrittsöffnungen (11) an zu-
mindest eine der beiden Hauptflächen des Adapter-
stücks (7) mehrere plastisch verformbare Höhenaus-
gleichselemente (16) angeformt sind.

9.   Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Rastmittel (3) an einen der
Randbereiche des Adapterstücks (7) angeformt ist,
und dass das zumindest eine erste Rastmittel (3) eine
diesen Randbereich überkragende Anordnung und/
oder Formgebung aufweist.

10.  Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Rastmittel (3) in der Nähe
eines Randbereiches an das Adapterstück (7) ange-
formt ist, und dass das zumindest eine erste Rastmit-
tel (3) eine von diesem Randbereich zurückstehende
Anordnung und/oder Formgebung aufweist.

11.  Elektrisches Installationsgerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Rastmittel (3) nasenar-
tig von einer der beiden Hauptflächen des Adapter-
stücks (7) abstehend an diese angeformt ist.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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